
In Westsulawesi leben viele Menschen von traditioneller 
Landwirtschaft und Tierzucht. Das Einkommen ist gering. 
Darunter leiden viele Familien. Mit einem Schulungszentrum zur 
Schweinezucht will die Christliche Kirche in Westsulawesi 
(GKSB) Abhilfe schaffen.

Die GKSB hat etwa 19.300 Gemeindemitglieder. Die meisten von 
ihnen leben in ländlichen Gebieten und verdienen ihren 
Lebensunterhalt mit traditioneller Landwirtschaft und Tierzucht. 
Die Nachfrage nach Schweinefleisch ist vorhanden. Die Erträge 
aus der Tierhaltung können jedoch nicht gesteigert werden, da 
das Wissen über moderne Aufzuchtmethoden fehlt.  

Wissensvermittlung erhöht Lebensqualität nachhaltig

In einer Projektgemeinde wird ein Schulungszentrum errichtet, 
das den Landwirt*innen der Umgebung eine moderne, 
nachhaltige und tierwohlorientierte Schweinehaltung vermittelt. 
Das vermittelte Wissen erhöht den Ertrag und das Einkommen 
aus der Schweinezucht und verbessert so den Lebensstandard 

der teilnehmenden Landwirt*innen und ihrer Familien. Eine 
weitere Maßnahme ist die Einführung einer umweltverträglichen 
Abfallwirtschaft, bei der die Abfälle aus der Schweinezucht in 
Dünger umgewandelt werden. Dieser Dünger wird auf den 
Feldern ausgebracht und erhöht die Ernteerträge und die 
wirtschaftliche Situation der Bauern und Bäuerinnen. Zudem wird 
das benötigte Schweinefutter, das anfangs noch zugekauft 
werden muss, nach und nach von den Landwirt*innen selbst 
produziert, was zu weiteren Ertragssteigerungen führt.  Auch das 
Schulungszentrum verdient durch Aufzucht und Verkauf von 
Schweinen Geld. Dieses Geld fließt in eine neue, zentralisierte 
Gehaltsstelle der Kirche.

Hilfe für möglichst viele

Das Projekt soll möglichst vielen Menschen nutzen: Die Kirche 
hofft, dass die Züchter*innen durch das vermittelte Wissen ihre 
Erträge verdoppeln können. An dem Schulungszentrum werden 
sowohl Frauen und Männer beschäftigt. Gemüsebäuer*innen 
profitieren vom erzeugten Dünger. Darüber hinaus führt die 
gemeinnützige Arbeitsweise des kirchlichen Schulungszentrums 
zu einer Stabilisierung der Gehälter der aktiven und pensionierten 
Pastor*innen der GKSB. Dies erhöht die Attraktivität des 
Pfarrberufs, was wiederum allen Gemeindemitgliedern 
zugutekommt. 

Schenken Sie indonesischen Familien einen Weg aus der 
Armut – mit ihrer Spende für die Arbeit an dem 
Schulungszentrum.
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Kirche vor Ort und weltweit – die Evangelische Mission in 
Solidarität (EMS) verbindet Menschen in Europa, Afrika, Asien 
und dem Nahen Osten.
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